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aber niemals vomuns'. Ich habe lediglich von einer Schiebung
zwischen Berlin und Wien später aus der Zeitung gelesen.
Justus gibt als Gegenpartei zu Goldsinger auch zu, daß
Goldfinger die Wechsel zurückgeben müsse. Eine Vollmacht
von der Bank dürfte Justus von mir nie eingesehen haben,
da ich nie eine solche besessen habe. Im übrigen verweise ich
auf meine Ausführungen im Verhör.

Präsident: Ordnungsnummer 327, nicht verlesen.
(Schreiben, Kopie, Alexander Justus au Werner Schmid.)

Präsident: Ordnungsnummer 329, nicht verlesen.
(Polizei-Direktion Wien an Polizei-Gericht, Kapferer, Dr.
Pratter, Langwierz-Schwarzwald.)

Präsident: Ordnungsnummer 331. nicht verlesen.
(Einvernahme Karl Rüdner der Firma Moritz Frankel vom
31. August 1928.)

Präsident: Ordnungsnummer 332, schriftliche Deposi¬
tionen des Karl Rudner.

(Wird nicht verlesen.) -

Präsident: Ordnungsnummer 332s, Korrespondenz¬
wechsel zwischen Robert Eisler und Frankel wegen liechten¬
steinischen Akzepte». ■

(Wird nicht verlesen.)

Präsident: Ordnungsnummer 339s, Korrespondenz
Wallerstein/ Paris, an Carbone wegen Darlohen von 25 000
Franken. Schon bekannt.

(Wird nicht verlesen.)

Präsident: Ordnungsnummer 343, Schreiben: Hugo
Thöny an seinen Bruder vom 4. Oktober 1928 wegen seiner
Einvernähme.

(Nicht verlesen.)

Präsident:!Ordnungsnummer 350s, Schreiben Alexan¬
der JustuS vom 11. Oktober. (Kopien.)

(Nicht verlesen.)

Präsident: Ordnungsnummer 342, Einvernahme des
Walser.--' ■

(Nicht verlesen.)
Präsident: Ordnungsnummer- 346, Lionfrontation

Walser-unü Carbone. >

(Nicht verlesen.)
Präsident:' Ordnungsnummer . 351, Schreiben Hugo

Thöny -an .Untersuchungsrichter Dr. Lenzlinger» er könne
nicht kommen, weil - seine persönlichen Verhältnisse es nicht
erlauben, wegen drohender Insolvenz.

(Nicht, verlesen.)' ■

Präsident: Ordnungsnumer 352, Rechnringsauszug
über daS Geschäft Jndustria Romana de Filme.

(Liest.)

Präsident: DaS. scheint nicht ein geordneter Rechnungs¬
auszug zu sein,. sondern nur ein auf einen Buchhaltungs¬
bogen hingeworfener Auszug.

. Präsident: -Ordnungsnummer 353, Zeitung „Buka-
resterTagblätt".

(Liest einen Ausschnitt aus. der. hinteren Seite, in
welchem Stefan Ritter figuriert, 12. Oktober 1928.)

Dossier Vis:
Präsident: Ordnungsnummer 1s, Einvernahme des

Dr. Sigismund Justus über-seine Tätigkeit.
(Liest auszugsweise.)
Einvernahme Dr. Goldfinger, Anzahl, der. Aktien

260 000 .

(Liest auszugsweise.)

Präsident: Bemerkungen?
Walser: Das stimmt nicht. Es sind' gewisse. Wider-

spräche im Protokoll. Einmal behauptet Goldfinger, er hätte
rnich auerft kennen gelernt, dann ist das Geschäft schon im
Rollen, auf einmal wurde ich ihm. wieder vorgestellt. Dann
wird behauptet, Goldfinger hätte von mir Wechsel bekommen.
Wie ich ins Nitrogengeschäft gekommen bin, sind' drei Wechsel
schon bestanden und beim vierten ist bestätigt, daß er den
als Anzahlung bei der Unterschrift bekomme. Er protokolliert
da ein Budapester Kauderwelsch einfach. Es kommt mehr
darauf hinaus, seine Unschuld darin zu beweisen, daß er die
einpfangenen Gelder nicht retour geben müsse, als die Wahr¬
heit zu sagen.

Präsident: Ordnungsnummer 6 , 14. August.
(Liest.)
Präsident: Ordnungsnununer 7, Schreiben Barmer

Bankverein an Sparkasse vom 21. August.
(Wird verlesen.)

Präsident: Ordnungsnummer 11, Batliner.Eduard
Einvernahme.

(Wird verlesen.)

Präsident: Ordnringsnummer 14, Einvernahme Dr.
Ritter.

(Wird nicht verlesen.)
Präsident: Ordnungsnummer 16. Bcmkdirektor Schwei¬

zer, Buchs, ist über ein Kaffee-Jäß-Gespräch einvernommen
worden. Er erinnert sich nicht genau. Arrch die andern Bank¬
beamten erinnern sich nicht mehr.

(Wird nicht verlesen.)

Präsident: .Ordnungsnummer 26, Einvernahme des
Emil Real.

Dr. Budschedl: Das bitte ich, ganz zu verlesen.
(Wird verlesen.)
Präsident: Ordnungsnummer 28, Einvernahme. Ferdi¬

nand Nigg.
(Seite 2 und 4, ad Ziffer 28 und 33, wird verlesen).
Präsident: Ordnungsnummer 31, Einvernahme Walser.
(Wird nicht verlesen.)
Präsident: Ordnungsnummer 36, wird nicht verlesen.
Präsident: Ordnungsnummer 38, Risch Ferdinand,

Schaan, Aussage.
Dr. Budschedl ersucht um Verlesung. t
(Wird verlesen.) j
Präsident: Bemerkungen? I


